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Rot ist die Liebe -\

Blutrache

Von L. W.

...rot ist der Vater in seiner
Wut, so sangen wir als Kinder.

Von alters her spielte im
Denken und in der Phantasie,
im Glauben und im Aberglauben

der Menschen das Blut
eine beherrschende Rolle.

Mit Blutopfern, erst von
Menschen, dann von Tieren,
werden in primitiven Zeiten
die zürnenden Götter ver-

Mit blutendem Herzen

Vampire unter sich

Blutopfer
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rot ist das Blut
söhnt Mit Blut werden
Freundschafts-, Ehe- und
Liebesbunde auf Leben und Tod
besiegelt Blut reinigt den
schuldbeladenen Menschen
von begangener Untat

Fast jede alte Kultur kennt
die Sitte der Blutrache, wie sie
heute noch in grausamer Zeit-
widrigkeit beispielsweise in
Suditalien, Korsika und Albanien

ihre Schrecken verbreitet
Sie fordert, einem

unausrottbaren Sippengesetz
folgend, nach einem Totschlag
unerbittlich die Vernichtung
des Morders oder eines
Angehörigen seiner Familie, da einmal

vergossenes Blut nur
durch Blut wieder gesühnt
werden kann

Noch das grosse Volksepos
des Mittelalters, die
Nibelungensage, bekennt sich glaubig
und ohne Einschränkung zum
alten Blutglauben wenn der
Morder, wie Hagen, vor
Siegfrieds Leiche sich dem Toten
zur «Bahrprobe» nähert,
beginnt dessen Blut anklagend
zu rieseln Das Blut des
Erschlagenen hat damit den
Morder bezeichnet und
untrüglich festgestellt

Beim Pakt mit Zauberern
und Hexen, in der Blutbruderschaft

zwischen Mannern, im
Liebeszauber der Geschlechter

tritt uberall die Anschauung
zutage, dass Blut sinnbildlich
und stellvertretend fur Liebe,
Leben, Seele und Leib begriffen

und verstanden wird
Bluttaufe und Blutopfer sind uralte
Kulthandlungen und bei fast
allen Volkern bekannt und
geübt Unendlich liesse sich weiter

über das Blut «im geistigen
Bereich» philosophieren Die
Jungfräulichkeit des Mad
chens wird in einigen
Mittelmeerlandern dadurch bewie-

Stichprobe: Blaublütigkeit

sen, dass die Mutter nach der
Hochzeitsnacht das blutbefleckte

Linnen den Nachbarinnen

zeigt Die Blut- und
Bodenpolitik des tausendjährigen
Reichs schlug unserem
Jahrhundert tiefe Narben

Und das blaue Blut der
Aristokratie hat auch im Medien-
zeitalter, in einer Welt voller
entwerteter Tabus, nichts von
seiner Faszination verloren In

x Wochenblattern werden ihre
bewegten Lebenslaufe von

Millionen Nicht-Blaublutiger
verschlungen

Wir baten John Millns, den
Cartoonisten, zu zeichnen,
was ihm beim Stichwort Blut
alles einfallt

Jungfräulichkeit

Rohmaterial
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